
  

Seelsorge in diakonischen Handlungsfeldern 

Schwerpunkt Psychiatrieseelsorge, Altenheimseelsorge und Krankenhausseelsorge 

 

Seelsorgerinnen und Seelsorger begegnen psychisch kranken alten, behinderten oder 

kranken Menschen in verschiedenen Kontexten: in der Gemeinde, im Krankenhaus, 
hier vor allem in psychiatrischen Kliniken oder Fachabteilungen, in Wohn- und 

Pflegeheimen, oder in Einrichtungen der Altenhilfe. 
In mehrfacher Hinsicht ist dies eine besondere Herausforderung: 

Die Erkrankungen (Depression, Schizophrenie, Persönlichkeitsstörungen, somatische 

Krankheitsbilder) oder die altersspezifischen Themen stellen mit ihren Symptomatiken 
oder Entwicklungsaufgaben hohe Anforderungen an die Kontakt- und 

Beziehungsfähigkeit der Seelsorgenden. 
Die Bedeutung, die Religiosität und Glaube bei psychischen oder somatischen 

Erkrankungen haben (z. B. „religiöser Wahn“, „neurotische Schuldgefühle“) und die 
manchmal unkonventionelle Auseinandersetzung psychisch kranker Menschen mit 
(religiösen) Symbolen und Symbolhandlungen, fordern die Seelsorgenden heraus.  

Auch die Auseinandersetzung mit spezifischen Erkrankungen im Alter (Demenz) 
benötigen besondere Feldkompetenz. 
Schließlich besteht eine besondere Notwendigkeit der Rollenklärung im Miteinander 

und/oder Gegenüber zu Mitarbeitenden der therapeutischen Fachdisziplinen. 
 

 Eingeladen sind vor allem Mitarbeitende aus Diakonie und Kirche (Diakone, 

Diakoninnen, Seelsorger und Seelsorgerinnen oder andere Mitarbeitende) die in 
spezifischen diakonischen Handlungsfeldern arbeiten. 
 
Ziel des Kurses ist es, die seelsorgliche Kompetenz für diese spezifischen 
Seelsorgefelder zu vertiefen. Dabei wird es zum einen um die Beziehungsarbeit in der 

Seelsorge gehen, um die Person der Seelsorgers oder der Seelsorgerin, und deren 
diakonische oder theologische Identität.  
Zum anderen soll mit Hilfe einer systemischen Institutionsanalyse die jeweilige 
Einrichtung mit ihren spezifischen Herausforderung und Möglichkeiten für die 
Seelsorge in den Blick genommen werden, mit dem Ziel eine auf die eigene Person 
und die Institution zugeschnittene Konzeption von Seelsorge zu erarbeiten.  
Zum dritten geht es im Kurs um eine Erweiterung der jeweiligen Feldkompetenz für 

das Handlungsfeld, um spezifische Krankheitsbilder oder religiöse Fragen. 
 
Auf diesem Hintergrund beinhaltet der Kurs folgende Schwerpunkte: 

  
1. Woche: 

Die Person des Seelsorgers/der Seelsorgerin 
Schwerpunkt: Biographie Arbeit; religiöse Sozialisation, 

Familienrekonstruktion (Genosoziogrammarbeit) 

 
2. Woche: 
Institutionsanalyse und Seelsorgekonzeption, Interdisziplinäre Kooperation 
Arbeit mit Angehörigen 

evtl. Exkurs: Gemeindenahe Psychiatrie, Einrichtungen der Altenhilfe 
 
3. Woche: 
Psychiatrische  und somatische Störungsbilder  
Schwerpunkt: Schizophrene Psychosen; Glaube und Wahn; 
Glaube und Spiritualität als Ressource 

 



  

4. Woche: 
Psychiatrische Störungsbilder  

Schwerpunkt: Depression; Demenz 
 

5. Woche: 
Spezifische theologische Themen im Deutungszusammenhang von Krankheit, Leiden, 
Sterben und Tod 
Grundlagen der Psychotraumatologie 
 

6. Woche: 
Rolle der Seelsorge in der jeweiligen Einrichtung 
Seelsorgekonzeptarbeit 
  
Wir arbeiten durchgängig mit den traditionellen Elementen der Klinischen 
Seelsorgeausbildung: Selbsterfahrung in der Gruppe, Arbeit an Gesprächsprotokollen 

und Fällen aus dem eigenen Praxisfeld, Theorieeinheiten, Predigtbesprechungen, 
Einzelsupervisionen unter Einbeziehung von kreativen Einheiten. 

  
Diese Weiterbildung erfüllt die Rahmenbedingungen für fraktionierte Kurse in 

Klinischer Seelsorge-Ausbildung (KSA/DGfP). 
Ein ausführliches Curriculum kann im Seelsorgeinstitut Bethel angefordert werden. 
  
Das spezielle Anmeldeformular finden Sie auf unserer Web-Seite unter K 422 oder ist 
beim Seelsorgeinstitut erhältlich. 
 

Termine: 23.-27.01.2017 
 03.-07.04.2017 

 10.-14.07.2017 
 04.-08.09.2017 
 22.-26.01.2018 
 09.-13.03.2018 
Es folgt noch der Termin des Auswahltages 
 

Dozent: Dr. Dr. h. c. Gábor Hézser; Gaby Nelius 
 

Teilnahmebeitrag: 445,- €/Woche 
Gebühr: 75,- € für Auswahltag 
Zusätzl. Kosten: für 6 Einzelsupervisionsstunden 
für Auswahltag: evtl. Verpflegung 
 
Veranstaltungsort: Tagungsorte: Haus Nazareth, Bethel, Auswahltag 
Haus der Stille, Bethel (Kurswochen) 

Anmeldung bei: 
Ev. Bildungsstätte für Diakonie und Gemeinde 

Seelsorgeinstitut Bethel 
Nazarethweg 7 
33617 Bielefeld 

Tel.: 05 21/ 144 – 4131 

FAX.: 05 21/ 144 – 61 09 

E-Mail-Adresse: robin.richter@bethel.de  
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